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AR 54. Di.anzig, den 7. Juli. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 20. Mat 1891, betreffend die Herbei⸗ 
Ulkung eines beſchleunigten geordneten Liquidatlons verfahrens hinſichtlich der bei den Herbſt⸗ 
ungen für geſtellten Vorſpann gewährten Vergütungen bringe ich den Octsvorſtänden in ihrem 
genen Intereſſe anläßlich der bei dem im vorigen Jahre im hieſigen Kreiſe ſtattgefundenen 
erbſtmanöver zu Tage getretenen Differenzen Folgendes zur Kenntniß und genauen Beachtung: 


1. Die Ausſtellung der Vorſpannbeſcheinigungen, welche mir ſpäteſtens innerhalb eines 
ge nach erfolgter Vorſpannleiſtung einzureichen ſind, hat durch den betreffenden Truppentheil 
leren nach dem einheitlichen Muſter auf dem vorgeſchriebenen Formular zu erfolgen. Ich weiſe 
0 beſonders darauf hin, daß bei Ortſchaften gleichen Namens, um Verwechſelungen bei ber 
ne feitigen Aufſtellung der Liquidationen zu vermeiden, ihre Eigenſchaft wie „Gut“ oder „Gemeinde“ 
ion heben fein muß. Es iſt ferner darauf zu achten, daß ſämmtliche Spalten in der Beſcheinigang, 
welt dleſelben auf den geleifteten Vorſpann in Anwendung kommen, genau ausgefüllt find, mit 
usnahme der Spalten 5 und 8, die diesſeits oder, wenn dem Gemeindevorſtande die Ent⸗ 


un der angegebenen Strecken genau bekannt ſind, in Kilometer⸗Anzahl von Letzterem auszu⸗ 
nd. 


Monats 


Bor 2. Sollte den Gemeinden nach erfolgter Vorſpannleiſtung eine hierüber auszuſtellende 
orſpannbeſcheinigung nicht ſofort ausgehändigt werden können, fo hat der Gemeinde; reſp. 
Ur vorſtand, um ſich die Möglichkeit der Einforderung rückſtändiger Beſcheinigungen unter allen 
uſtänden zu ſichern. von dem betreffenden Truppentheil ſich bei der Entlaſſung ein vorläufiges 
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Anerkenntniß über die erfolgte Leiſtung aushändigen zu laſſen und daſſelbe fo lange aufzubewahren, 
bis die Vorſpannbeſcheinigung ertheilt iſt. Falls die Ortsvorſtände die Beſcheinigung innerhalb 
eines Monats nicht erhalten haben, fo iſt mir darüber unter Anſchkuß des ertheilten Vorſpann“ 
Anerkenntniſſes Bericht zu erſtatten. 

3. Nach 8 3 Zuſatz d des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden vom 13. Februar 1875 hat, ſofern die Beſchaffenheit der Geſpanne und die Beſchaffen⸗ 
heit der zurückzulegenden Wege eine größere Belaſtung nicht zulaſſen, 


ein einſpänniges Fuhrwerk 5 5 4 4 bis 600 kg. 
„ zweiſpänniges⸗ 7 8 . bon 600 kg - 1000 » 
= dreiſpänniges⸗ 2 ; - . = 1000 » = 1400 = 
» vieripännigee > . 2 1400 = = 1800 


zu haben oder nicht ortsüblich find, fo ift mir darüber von dem Gemeinde- reſp. Gutsvorſtande 
eine Beſcheinigung, mit dem Dienſtſiegel verſehen, einzureichen. 

4. Wird von einer Gemeinde (Gut) ein Vorſpann geleiſtet, während der eigentliche 
Vorſpanngeſteller dieſer Ortſchaft nicht angehört, ſondern nur für dieſelbe die Leiſtung aus“ 
führt, fo iſt genau darauf zu achten, datz die Vorſpannbeſcheinigung nicht für die Ortſchafl, 
aus welcher der Vorſpanngeſteller iſt, ſondern für diejenige, für welche Letzterer den Vorſpaun 
geſtellt hat, lautet, andernfalls in Colonne 10 der Beſcheinigung der Vermerk: „geſtellt Fit 
die Ortſchaft“ eingetragen wird. 

Die Außerachtlaſſung dieſes Letzteren hat bei dem im vorigen Jahre ſtattgefundenen 
Herbftmandver zu vielfachen Verwechſelungen und Weiterungen, ſowie derartigen Verzögerungen 
geführt, daß einigen Ortſchaften erſt viele Monate ſpäter nach der Vorſpannleiſtung die Ber 
gütung für diefelbe ausgezahlt worden iſt. 

Die Ortsvorſtände fordere ich auf, nach Vorſtehendem genau zu verfahren, widrigenfall⸗ 
ich bel etwa ſich wieder herausſtellenden Unregelmäßigkeiten gegen die Ortsvorſteher disciplinariſch 
einzuſchreiten zu meinem Bedauern mich genöthigt ſehen würde. 


Danzig, den 30. Juni 1894. 
D ( e e e e ee e 
ze u 
2 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 2. Juli 1888 (No. 7 des 
Kreisblattes) erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteher, in deren Bezirk ein Trödler oder Geſinde⸗ 
vermiether und Stellenvermittler wohnt, die Nachweiſungen über das Ergebniß der durch fie im 
erſten Semeſter dieſes Jahres abgehaltenen Reviſionen der Geſchäftsführung dieſer Gewerbe 
treibenden mir binnen 8 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 3. Juli 1894. 
Der Nan er a 


— 


35 Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes beauftrage ich, die Nachweiſungen 
der in den Monaten April, Mai, Juni d. J. borgekommenen Geburten und Sterbefälle, für 
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jeden Monat beſonders, auf dem vorgeſchriebenen Formular mir binnen längſtens 8 Tagen 
einzureichen oder eine Vakatanzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 4. Juli 1894. 
Der Landrath. 


4. Vom 6. bis 11. Auguſt d. J. findet der Sommerkurſus des Unterrichts in der Obſt⸗ 

baumzucht bei dem Obergärtner Herrn Müller in Prauſt ſtatt. Ich fordere diejenigen Lehrer, 

md an dieſem Unterrichts⸗Kurſus Theil nehmen wollen, hierdurch auf, ſich binnen 8 Tagen bei 
r zu melden. 


Danzig, den 3. Juli 1894. 
Der Landrath. 
5. Das Königliche Konſiſtorium hat den von dem Hilfsprediger Herhold verwalteten 
Vitariats⸗Bezirk Meiſterswalde auf folgende Ortſchaften begrenzt: 
I. aus dem Kirchſpiel Löblau: 
1. Ober⸗Buſchkau Dorf, 2. Unter-Buſchkau Gut, 3. Johannisthal Gut, 4. Dommachau 
Gut. 5. Saskoſchin Gut, 6. Voßberg mit Kaninchenberg, 7. Kl. Saalau Dorf, 18. Mallentin 
Jorſigutsbezirt, 
zu 1 und 2 mit der Maßgabe, daß es den evangeliſchen Bewohnern dieſer Ortſchaften 
ſreiſtehen ſoll, ſich ohne Weiteres von dem Pfarramt zu Loeblau paſtoriren zu Tafjen, 
II. aus dem Kirchspiel Sobbowitz: 
1. Pulvermühle, 2. Bahrenberg, 3. Czernau Gut, 4. Czerniau Dorf. 
Il. aus dem Kirchſpiel Giſchlau: 
Wartſch Gut mit Neu Wartſch, 
IV. aus dem Kirchſpiel Marienſee: 
E 1. Meiſterswalde Dorf. 2. Braunsdorf mit Giſchkauer Gebiet, 3. Schönbeck Dorf, 
Kl. See, 5. Gorczisken, 6. Adl. Lichtſtaedt, 
v. aus dem Kirchſpiel Schöneck: 
Förſterei Bobi. 


Danzig, den 3. Juli 1894. 
Der Landra tkiöh. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1 Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Hofbefigers und Gemeinde⸗Schöffen 
duard Hoeberlein zu Saspe zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes amtsbezirk 
Saspe Kreiſes Danziger Höhe an Stelle des Hofbeſitzers Friedrich Braunſchweig zu Saspe zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 20. Juni 1894. 


Der Ober ⸗Präſident. 
Staats miniſter von Goßler. 
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7. Auf Grund des § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges bei den Krels⸗ 
Ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ferien des unter⸗ 
zeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes am 21. Juli cr. beginnen und bis zum 1. September er. währen und 
in dieſer Zeit nur ſchleunige Sachen zur Verhandlung gelangen werden. 


Danzig, den 5. Juli 1894. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
8. Ole diesjährigen Sommerferien für die Volksſchulen des Kreiſes Danziger Höhe 
beginnen mit dem 23. Juli und endigen mit dem 11. Auguſt. 
Danzig, den 30. Juni 1894. 
Der Kreis ⸗Schulinſpektor 


Dr. Scharfe. 
:: —. ur ns ᷣ . en ee 
9 Verbot. 


Der von der Danzig —Carthäuſer Provinzialchauſſee unterhalb des Gutes Nenkau nach 
der Renkauer Ziegelei ſich abzweigende, zum Gute Nenkau gehörige Weg wird trotz wiederholten 
Verbots noch immer von Unbefugten betreten. 


Ich mache hlerdurch nochmals darauf aufmerkſam, daß der qu. Weg kein öffentlicher, dem 
allgemeinen Verkehr frei ſtehender, ſondern ein Intereſſentenweg iſt, welcher nur von den zur 
Nenkauer Ziegelei gehörigen bezw. dort befchäftigten Perſonen und ihren Angehörigen, ſowie von 
den Pächtern des Gutes Nenkau nebſt deren Angehörigen benutzt werden darf. 


Anderen Perſonen ſteht ein Recht zum Betreten dieſes Weges nicht zu und werde ich, 
falls dieſes dennoch geſchehen follte, unverzüglich die Beſtrafung des Betreffenden bel dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht beantragen. 

Gut Nenkau, den 24. Juni 1894. 


Der Guts vor ſt eher. 
b. Slupetzli. 
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10. Der Gaſtwirth Rudolf Domnick in Pietzkendorf iſt als amtlicher Fleiſchbeſchauer für 
den Amtsbezirk Zigankenberg widerruflich angeſtellt und haben die Einwohner des Amtsbezirks 
die geſchlachteten Schweine zur Vermeidung der geſetzlichen Strafe fortan nur von p. Domnick 
unterſuchen zu laſſen. 

Hochſtrieß, den 27. Juni 1894. 


Der Amtsvorſteher. 


Bruns. 
„„ ̃ Zaun nung ˙ AA d 1a 
11. Stedbriefs-Erneuerung. 


Der hinter die Arbeiter Johann Landwig und Albert Wrangowskl unter dem 20. April cr. 
erlaffene, in Nro. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: 
V. J. 195/94. 


Elbing, den 2. Juli 1894. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. Beilage. 


äſident Herrn von Holmere, 
f B 4641 M. f. ©. 
Hochwohlgeboren zu Danzig 9 46306 Wr. b. 
Den vorſtehenden Miniſterial Erlaß theile ich den Herren Amts ⸗Vorſtehern zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit. 
Danzig, den 28. Juni 1892. 
Der eg n d a t h. 


4. Nach einer Mittheilung des hleſigen Königlichen General Commandos ſtehen dem König⸗ 
lichen Kriegs⸗Miniſterſum in Berlin Mittel aus Stiftungen zur Verfügung, aus welchen Unter- 
ſtützungen gewährt werden können: 

1. Den Theilnehmern am Feldzuge 1864, welche bei Erſtürmung der Düppeler Schanzen 

invalide geworden ſind, 

2. den Hinterbliebenen der in Folge einer im Feldzuge 1864 erhaltenen Verwundung 

verſtorbenen Invaliden und 

3. denjenigen Theiln, hmern an dieſen Feldzuge, deren zeitige Leiten mit hoher Wahr: 

ſcheinlichkeit auf die Kriegseinwirkungen von 1864 zurückzuführen find. 

Die im Kreiſe wohnenden Perſone u, welche einen Anſpruch auf dieſe Unterſtützungen 
erheben wollen, fordere ich auf, ſich mit ihren Geſuchen unter Führung der nöthigen Nachweiſe 
an das Königl. Bezirks⸗Commando hierſelbſt zu wenden. 

Danzig, den 1. April 1892. 

Dieren Beilage. 


